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Die Schlacht in Oſtgalizien
mr ä

Blutigſter Fuſammenbruch aller ruſſiſchen Maſſenangriffe

Wanoölungen
Die Geheimräte der preußiſchdeutſchen Verwaltung

galten und gelten ſeit der Reaktionszeit der fünfziger Jahre
zu den feſteſten Stützen des konſervativen Beharrungs
prinzips Quieta non movere war der Wahlſpruch dieſes
höheren Bureaukratismus ſeitdem man das liberale
Beamtentum aus den Regrerungsſtuben verbannt hat

Aber die Zeiten ändern ſich und wir uns mit ihnen
Noch vor wenig Wochen konnte man in Herrn Geheimrat
Lewald das regierende Element im Verfaſſungs
ausſchuß ſehen deſſen Bedenken und Kompetenzſchmerzen jede
fruchtbare Arbeit zu hindern drohten Man darf ja wohl
ſeit langem nicht mehr bei uns fragen Was will die
Regierung ſondern kann nur immer wieder feſt
ſtellen was ſie nicht will

So galt es bisher für ausgemacht daß die preußi
ſche Regierung das gleiche Wahlrecht für
Preußen nicht will Geſtern aber ſtellte Herr Lewald

und das war ſchon eine halbwegs poſitive Stellungnahme
ausdrücklich feſt daß er nicht geſagt habe Die Oſter

botſchaftlehnedas gleiche Wahlrecht ab Man
kann ja nicht ſo raſch aus ſeiner Haut und Miniſterial
direktor Lewald wahrte der Regierung daher nachdrück ſich
volle Entſchlußfreiheit in ihrer Stellungnahme aber
die ablehnende Haltung gegenüber dem
gleichen Wahlrecht iſt damit doch im Prinzip
ſchon aufgegeben

Poſitiver noch war die Erklärung die Miniſterial
Hewald konſervativen Bedenken

e wiſſ Selbſt das Jv r t

cht
ſchreite em er ſi

mit der Oſterbotſchaft beſchäftige Da die Oſterbotſchaft das
preußiſche Wahlrecht und preußiſche Verwaltungspraxis betraf iſt dieſe Erklärung ſicherlich
geeignet Aufſehen zu erregen Die Reichsregierung er
kennt damit die Kompetenz des Reichstags
in Verfaſſungsfragen der Einzelſtaaten
faktiſch an wenn auch vielleicht wie die Nationaliberalen

mit dem Vorbehalt Wir wollen dieſes Recht nicht in die
Praxis übertragen

Aber hat ſich die Reichsregierung ſo weit in ihren An
ſchauungen gewandelt daß ihr das gleiche Wahlrecht für
die Einzelſtaaten nicht mehr un annehmbar erſcheint
und hat ſie dem Reichstag das Recht zuerkannt die Geſtaltung
der einzelſtaatlichen Verfaſſungen zu beeinfluſſen dann iſt
der Schritt zur praktiſchen Ausübung dieſes Rechtes nicht
mehr ſo groß daß er unmöglich ſcheint Die heiße Zeit die

Staatsformen umſchmilzt wie Bleiguß hat auch die Verſteinerungen in der preußiſchdeutſchen Verfaſſungsform zum
Glühen und zum Schmelzen gebracht und jetzt da alles in
Fluß iſt muß ein geſchickter Staatsmann die neuen Formen
vorbereiten

Jn dieſe neuen Formen wird mit dem gleichen Wahl
recht nur ein Mitbeſtimmungsrecht paſſen daß die
Volksvertretung aus rhrer s dpaſſiven Stellung erlöſt Auch dafür finden ſich die
Zeichen ſchon Die heutigen Beſchlüſſe des
Hauptausſchuſſes werden von weittragen
der Bedeutung ſein da die Volksvertretung damit
die Jnitiatrve in wichtigen Entſcheidungen an ſich
nimmt Wie dieſe Entſcheidungen ausfallen das wird noch
von der Haltung der Regierung abhängen doch wird der
Reichstag nicht mehr die Statiſtenrolle ſpielen die man ihm
bisher zuwies

Mit der Bewilligung des neuen 15 Milliarden Kredites
und der Verlängerung der Legislaturperiode um ein Jahr
und mit den mehr oder weniger fruchtloſen Kritiken an unſe
rer anfangs ſo überſchwenglich gelobten Organnſation iſt s
nicht mehr a Auch das Wahlrecht und die Neuein
teilung der Wahlkreiſe ſo wichtig ſie ſind bilden nicht
mehr den Angelpunkt der Forderungen Esgeht nicht allein um eine unbeeinflußte und nicht durch
Klaſſeneinteilung und Wahlkreisgeometrie gefälſchte Wahl
der Volksvertretungen es geht auch um den Einfluß des
Volkes auf Beſchlüſſe von großer Tragweite Die Zweite
Sächſiſche Kammer hat den Willen zur Erweiterung der
Volksrechte mit voller Entſchiedenheit bekundet der Reichs
tagsHauptausſchuß dürfte heute in noch entſchiedenerem Ton
das Recht des Reichstags wahren Doch es geht nicht an
daß die Parlamente für ſich ein ſolches Be
ſtimmungsrecht in Anſpruch nehmen ohne
auch die volle Verantwortung dafür zu
tragen And ſo müſſen die Entſcheidungen ſchließlich zum
parlamentariſchen Regime führen mag man das heute
wollen oder nicht

Ein Teil der Nationalliberalen lehnt ja mit dem
Abg Friedberg das parlamentariſche Syſtem für Deutſchland
und u ab aber auch in der nationalliberalen Parte
und im Zentrum das den gleichen Standpunkt einnahm
haben ſich ſchon große Wandlungen vollzogen Der national
liberale Redner der geſtern in der Sitzung des Verfaſſungs
ausſchuſſes erklärte, daß ſeine Partei jetzt für fofortige

rat

Auntlicher Bericht der Heeresleitung
W TB Großes Hauptquartier 7 Juli 1317

Weſtlicher Kriegsſchaupla t
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Gute Beobachtungsmöglichkeit ſteigerte geſtern den Ar
tilleriekampf in einigen Abſchnitten der flandriſchen und
Artois Front zu erheblicher Stärke

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Das durchweg lebhafte Feuer verdichtete ſich beſonders

bei Cerny am Aisne Marne Kanal und in der weſtlichen
Champagne

Nach ſchlagartig einſetzender Artilleriewirkung griffen
die Franzoſen mit ſtarken Kräften von Cornillet bis zum
Hochberg an Südöſtlich von Nauroy wurde der Angriff durch
Feuer und im Nahkampf durch Gardetruppen abgewieſen

Am Hochberg wurde der Gegner der in Teile
des vorderen Grabens eingedrungen war durch kraftvollen
Gegenſtoß eines hannoverſchen Regiments vertrieben Hier
ſtießen die Franzoſen erneut vor und brachen nochmals ein
Wiederum wurden ſie durch Gegenangriffe und in erbitter
ten Kämpfen Mann gegen Mann völlig zurückgeworfen

Erkundungsvorſtöße am Brimont und bei Cernay en
Dormois brachten uns eine größere Zahl von Gefangenen ein

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Bei vielfach auflebendem Feuer keine größeren Gefechts

handlungen
Bei Tage und bei Nacht war die Flugtätigkeit ſehr rege

8 feindliche Flugzeuge und ein Feſſelballon wurden abge

eſſenOeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold

von Bayern
Heeresgruppe des Generaloberſt v Boehm Ermolli
Die Schlacht in Oſtgalizien hat geſtern zu einer äußerſt

blutigen Nederlage der Ruſſen geführt
Nach mehrſtündigem ſtarken Zerſtörungsfeuer ſetzte am

frühen Morgen der ruſſiſche Angriff zwiſchen Konjuchy
und Lawrykowce ein Mit immer neuen ins Feuer
geworfenen tief gegliederten Kräften ſtürmten die ruſſiſchen
Diviſionen gegen unſere Front Bis zum Mittag wieder
holte der Feind ſeine Angriffe Sie ſind ſämtlich unter den
ſchwerſten Verluſten zuſammengebrochen Auch die Ver
wendung von Panzerkraftwagen blieb für die Ruſſen nutz
los ſie wurden zerſchoſſen Gegen die zurückflutenden Maſſen
griffen unſere Jagdſtaffeln aus der Luft ein bereitgeſtellte
Kavallerie wurde durch Fernfeuer zerfſtreut

Später griff der Feind in keine Opfer ſcheuendem Sturme
weiter nördlich bis zur Bahn Zloczow Tarnopol
und zwiſchen Batkow und Zwyzyn an Auch hier kam
er nicht vorwärts Leberall wurde er geworfen

Bei VBrzezany und Stanislan ſowie an einigen
Stellen im Karpathenvorlande ſind gleichfalls ſtarke ruſſiſche
Angriffe verluſtreich geſcheitert

Erbeuztete BVefchle in franzöſiſcher Sprache zeigen von
wem das ruſſiſche Heer zum Angriff getrieben wurde der
a z Erfolg gebracht es dagegen blutige Opfer ge
oſtet hat

Rheiniſche badiſche thüringiſche ſächſiſche und öſter
reichiſch ungariſche Truppen teilen ſich in die Ehre des
Schlachttages

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Jn den Karpäthen vielfach rege Gefechtstätigkeit an

mehr e gen wurden Vorſtöße der Ruſſen zurückgewieſen
ei der

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
und an der

mazedoniſchen Front
iſt die Lage unverändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Hindenburg u Ludendorff beim Kaiſer
Berlin 7 Juli Amtlich Generalfeldmarſchall

v Hindenburg und General der Jnfanterie Ludendorff ſind
zum militäriſchen Vortrag bei Sr Majeſtät in Verlin ein
getroffen

W IB Berlin f Juli Der Hauptausſchuß des Reichs
tages ſetzte heute die ſtreng vertrauliche Ausſprache über die
äußere Politik und die militäriſche Lage in Gegenwart des
Reichskanzlers der Staatsſekretäre des preußiſchen Kriegs
miniſters und mehrerer anderer Mitglieder des Bundesrats
be Außer den Mitgliedern des Ausſchuſſes wohnte eine
d ä Anzahl von Abgeordneten den Verhandlungen als

rer beiWB BSerlin F Juli Verlauf der Ausſprache bei
der außer den Vertretern erer Parteien Staatsſekretär

h egegon r au r sKneler das Wort

Jnangriffnahme der Reformen und der 5 gri
gegen eine direkte oder indirekte Abſtufung des Wahlrechts
nach Beſitz und Einkommen iſt hat dieſe Wandlung öffent
lich dokumentiert So ſteht wohl auch zu hoffen da
heit der Nationalliberalen den Standpunkt
annehmen und über kurz oder lang vielleicht ſo
ſehr kurzer Zeit für das parlamentar
eintreten wird Damit wäre die Möglichkeit gegeben auch
in dieſer Frage eine Reichstagsmehrheit zu erhalten d
dem weiteren Ausbau der deutſchen Verfaſſung
arbeiten könnte Und das iſt uns bitter nötig
nötig auch darum weil die Regieru e akti

Politik treibt Dn

Bootleiſtungen
Berlin 6 Jul Amtlich Neue UA BootErfo

vor und im Engliſchen Kanal und in der Nordſee Sech
Dampfer vier Segler elf Fiſcherfahrzeuge

Darunter befinden ſich die bewaffneten engliſchen
Dampfer Saxon Monarch 4828 To mit 7000 To Weizen
von Karachi nach London Clan Davidſon 5485 T0o mit
Stückgut von Sidney nach London italienſe Dampfer
Scheria 2727 To mit Kohlen von Tardiff nach Benug

ein tief beladener mittelgroßer Dampfer der aus Geleitzug
herausgeſchoſſen wurde Die Ladungen der übrigen ver
ſenkten Fahrzeuge beſtanden ſoweit ſie feſtgeſtellt werden
konnten aus Lebensmitteln Oel Kohlen und Grubenholz

Der Chef des Admntralſtabes der Marine

Soweit einzeln angegeben verſanken alſo wieder 21041
Tonnen der feindlichen Handelsflotten

Vernichtung der Munitionstransporte
Addijſon im

Steigende

Nach Schweizer Meldungen aus London erklärte
Unterhauſe bezüglich der amerikaniſchen Munitionszuft
im Februar fünf Prozent im März neun Prozent und im
zehn Prozent der amerikaniſchen Munition s

Nn

yren v0ß
B 3Mi a t

transporte durch die VU Boote vernichtet
wurden

e Boa ſagenKein U Boot gejunren

t dä r 44 2 2 n r wo 7 Mai brachtDie äniſche Heilung r ontiren 31 2 i t
nähere Einzelheiten über die Verſenkung des mit 2000 Tonnet
Ladung von Bergen nach England beſtimmten
Dampfers Arnfinn Jarl der am 20 Mai 10 Uhr abends
etwa 20 Meilen von der norwegiſchen Küſte entfernt
weſtwärts ſteuernden engliſchen Geleitzug von acht Dampfern her
ausgeſchoſſen wurde Nach den Angaben des Kopenhagener
Blattes hätten die begleitenden engliſchen Torpedobootszerſtörer
unmittelbar nach der Verſenkung eine wilde Jagdauf das

norwegtſcher

711170 nenv u einem

deutſche Unterſeeboot begonnen Nach etwa einer
Stunde wäre mittels beſonderer Jnſtrumente von einem Tor
pedobootszerſtörer die Tauchſtelle des Unterſeeboots ermittelt und

J d nedarauf eine große Bombeüber Bo vorfen worden
die nach Verlauf von ungefähr einer Minute mit einer gewalt igen
Detonation explodierte wobei eine hohe Waſſerſäule und Wrack
ſtücke in die Luft geflogen wären Die Beſatzung des Engländers
ſei vollkommen davon überzeugt geweſen daß ſie einen guten
Treffer erzielt hätte und das Boot vollkommen vernichtet wor
den ſei Wie aus dem Bericht des mittl ehalten
in ſeinen Stützpunkt zurückgekehrten Unterſeebootes hervorgeht

haben ſich die Engländer wie ſchon ſo oft auch in
dieſem Falle wieder einmal gründlich geC

t äuſcht Daß die Waſſerbombe tatſächlich geworfen wurde
ſoll nicht in Abrede geſtellt werden Daß man aber bei der
ſchlechten Beleuchtung abends um 11 Uhr noch die aufgeflogenen
Wrackſtücke bemerkt haben wollte erſcheint denn doch ſehr un
glaubwürdig Selbſt wenn es zuträfe würde es darauf zurück
zuführen ſein daß der Boden der Nordſee heutzutage dank der
raſtloſen Tätigkeit unſerer Boote mit Wrackſtücken überſät iſt
Es handelt ſich alſo auch hier wieder um einen der vielen Fälle
wo um die Gemüter in England zu beruhigen und die engliſche
Mannſchaft in den Genuß der für Verſenkung deutſcher VU Boote
ausgeſetzten Belohnungen zu bringen die Vernichtung
jenes deutſchen Unterſeebootes als feſtſtehende Tatſache hingeſtellt
worden iſt ſo daß auch hier der Wunſch der Vater des Gedankens
geweſen ſein wird Das deutſche Volk hat nach dieſer neuen
Falſchmeldung deſto größere Berechtigung allen engliſchen
Berichten über angebliche Vernichtung von deutſchen U
Booten mit der größten Skepſis gegenüberzu
ſt ehen da in den weitaus meiſten Fällen die angeblich
ſenkten b

kehren

ver
U Boote dennoch wohlbehalten in ihre Häfen zurück

Kapitänleutnant von Heimburg
der mit ſeinem Boote nun bereits das dritre feindliche Boor
vernichtet hat vgl den von uns bereits veröffentlichten deut
ſchen Admiralſtabsbericht vom 5 Juli iſt dem B L

r



folge am 24 Oktober 1889 in Hannover als Sohn des Oberſten
z D und Kommandeurs des Landwehrbezirks in Worms Paul
von Heimburg geboren ſteht alſo im 28 Lebensjahre Er war
am 3 April 1907 in die Marine eingetreten und tat bei Aus
bruch des Weltkrieges auf dem Spezialſchiff Vulkan Unter
feedootsſchule unter Korvettenkapitän Eſchenburg Dienſt Alsälterer Leutnant z S er war es am 10 Jpril 1911 ge
worden war er Kompagnieoffizier der 1 Matroſendiviſion
in Kiel unter Kapitän z S Back vorher tat er Dienſt auf dem
zur oſtafrikaniſchen Station gehörenden vielgenannten kleinen
Kreuzer Geier Als Fähnrich z S finden wir ihn auf dem
Linienſchiff SchleswigHolſtein unter Kapitän z S v Hol
leben Seine Beförderung zum Oberleutnant z S erfolgte am
22 März 1914

Der Amerikarummel in Frankreich
Das amerikaniſche Bataillon das zur Hebung der Stim

mung nach Paris geſchickt worden war iſt am Abend des
5 Juli an die Front gegangen Wie die Pariſer Zeitungen
ankündigen war die Abfahrt des Sonderzuges auf 9 Uhr
abends feſtgeſetzt

Ein ſchreibe 1 ganzes Bataillon Amerikaner an der
Weſtfront

W B Bern 6 Juli Nur wenige franzöſiſche Blätter
ſtimmen nicht in den allgemeinen Jubel über die Ankunft
der amerikaniſchen Truppen ein Journal du Peuple
ſchreibt u Es genügt die Ankunft eines Kontingents aus
den Vereinigten Staaten in Paris um die franzöſiſche Ein
bildungskraft ſofort zum Kartenhäuſerbauen zu ermutigen
Jm Vorjahre erging es ähnlich bei der Offenſive Bruſſilow
Aber in dieſer Geiſtesverfaſſung liegt eine große Gefahr
Wir rechnen auf amerikaniſche Verſtärkungen aber es dauert
ſehr lange bevor die amerikaniſche Armee kommen kann
Der Transport einer Million Mann kann nur tropfenweiſſe
erfolgen und iſt auch ungeheuer ſchwierig Jn einigen Wochen
beginnt der Winterfeldzug Nach einer großen Zenſurlücke
ſchreibt das Blatt weiter Es ſei gut um niederdrückende
Enttäuſchungen zu vermetrden ſich nicht allzu großen Hoff
nungen bezüglich der Hilfe der Vereinigten Staaten hinzu
geben Der Reſt des Artikels iſt geſtrichen Das ſpricht
Bände

Phantaſtereien in Amerikg

WTB Waſhington 6 Juli Reuter Das Kriegsamt
legte dem Militärausſchuß des Repräſentantenhauſes eine
Vorlage betr Ausbau der Luftflotte vor Die Vorlage ſieht
den ſofortigen Bauvon 22625 Aeroplanen vor
wofür 639 Millionen Dollar gefordert werden

General Perſhing der Retter des Elſaß
General Perſhing erklärte wie Daily Telegraph

meldet für die Rettung des Elſaß kämpfen zu wollen um
der Tradition ſeiner Vorfahren treu zu bleiben da dieſe
ſchon im 18 Jahrhundert um das Elſaß ihr Blut vergoſſen
hätten So habe ſein Urgroßvater von den Franzoſen den
Namen Schwarzer Jack erhalten ferner ſei ihm auch in
einer elſäſſiſchen Stadt ein Denkmal errichtet worden

Lens in Flammen
Den Baſler Nachr wird aus Paris gemeldet Nach

einem Bericht der Affociuted Preß ſteht Lens in Flammen

Ein großes Unglück für Frankreich
Die ſpaniſche Zeitung La Accione bringt jetzt Auf

klärung darüber warum Frankreich kürgich die ſpaniſche und
Schweizer Grenze ſperrte Sie ſchreibt Die Nachrichten aus
Frankreich lauten außerordentlich ernſt Die öffentliche
Meinung in ganz Frankreich iſt daß die letzte Offenſive des
franzöſiſchen Heeres ein großes Unglück für Frankreich war
da ſie den Franzoſen unerhörte Verluſte zugefügt hat
Tauſende und Abertauſende der Verwundeten mußten aus
der Front getragen werden Die Verluſte der franzöſiſchen
Regimenter waren ſo fürchterlich daß die franzöſiſchen Kolo
nialtruppen ſich weigerten den Kampf fortzuſetzen und in
Mengen deſertierten Es kam ſo weit daß die franzöſiſche
Heeresleitung reguläre Truppen heranziehen mußte um die
franzöſiſchen Kolonialtruppen am Deſertieren zu hindern
Die aus Südfranzoſen beſtehenden Diviſionen in Marfſeille
Lyon Vordeaux und anderen Städten unternahmen große
Friedensdemonſtrationen Die Regimenter forderten daßdie Regierung ſofort Friedensunterhandlungen einieiten
müſſe Das waren die Nachrichten deren Verbreitung die
franzöſiſche Regierung ſo lange wie möglich verhindern wollte
und das iſt der wahre Grund warum die ſpaniſche und
Schweizer Grenze geſperrt wurde

KRußland

Straßenkämpfe in Petersburg
100 000 Teilnehmer Gegen die Offenſive Nieder

mit der Regierung Ein Proteſtſtreik
Am 1 Juli in den Abendſtunden kam es in Petersburg zu

zrößeren Tumulten die offenſichtlich durch Maximaliſten
und Anarchiſten hervorgerufen wurden Nachdem die Nach
mittagsdemonſtrationen auf dem Margsfelde beendet waren ver
ſammelten ſich abends gegen 7 Uhr erneut etwa 80 100000
Menſchen auf dem Margsfelde im daran liegenden Sommer
garten und in der nächſten Umgebung Zahlreiche maximaliſtiſche
Redner proteſtierten in leidenſchaftlichen Reden gegen
die Offenſive und gegen die neue Menſchenſchlächterei Die
Erregung der Maſſen wurde durch die Reden auf den Siedepunkt
getrieben Sie ſtrömten darauf in die Stadt zurück Auf dem
Newfki Proſpekt kam es zu heftigen Zuſammenſtößen
mit der Miliz Dieſe wurde überwältigt Entgegen dem
Verbot des Arbeiter und Soldatenrates waren die meiſten
Teilnehmer der Demonſtration bewaffnet Alle Straßen die
zum Marienpalaſt und zum Tauriſchen Palaſt führten waren mit
erregten Demonſtranten angefüllt Vor dem Tauriſchen Palaſt
wurde eine große Verſammlung der Minimaliſten auseinander
getrieben Die Fahnen und Demonſtrationstafeln der Mini
maliſten wurden den Trägern aus den Händen geriſſen und zer
ſtört Zahlreiche Minimaliſten wurden mißhandelt Eine An
zahl Anarchiſten benützten den wilden Auftritt um einige
Schüſſe abzugeben und ſo die allgemeine Erregung weiter zu ſtei
gern Die Menge machte Anſtalten den Tauriſchen Pa
laſt zu ſtürmen als ſie ſah daß alle Eingänge und auch die
Fenſter mit Maſchinengewehren beſetzt waren nahm

ſie davon Abſtand Vor dem Marienpala ſt ereigneten ſich
wilde Szenen Es wurden Drohungen gegen die Miniſter aus
geſtoßen und ihr ſofortiger Rücktritt verlangt Zahl
reiche Perſonen ſchrien Jn die Peter Pauls
Feſtung mit den kapitaliſtiſchen Räubern Hier wurden die
aufgebotenen Militärkordons zurückgedrängt Bewaffnete De
monſtranten drangen in die Eingänge ein wurden aber hier vom
Militär aufgehalten Die bürgerlichen Elemente und auch die
minimaliſtiſchen Arbeiter und Soldaten waren merkwürdigerweiſe
den ganzen Abend über in den Straßen nicht ſichtbar ſo daß die
Anarchiſten und die Maximaliſten faſt alle Straßen beherrſchten
Die Demonſtranten verlangten ſofortige Einſtellung
der Offenſive Sturz der Regierung und Aus
rufung der Arbeiter und Soldatenrepublik
ſowie Abbruch der Verbindungen mit den
Alliierten Nicht nur Deutſchland OeſterreichUngarn die
Türkei und Bulgarien ſeien Rußlands Feinde ſondern alle
Staaten die von kapitaliſtiſchen Regierun
gen regiert werden Am Montag wurde nur in ver
einzelten Fabriken gearbeitet Es handelt ſich um einen Pro
teſtſtreik gegen die Offenſive

Ruſſiſche Maſſenblutopfer
Die Petersburger Zeitung Birſchewija Wijedomoſti

erhält einen Bericht aus dem ruſſiſchen Hauptquartier über
die Sturmtage des 1 und 2 Juli Darin wird namentlich
der Kampf vor dem Walde Lichenn geſchildert der über alle
Maßen blutig geweſen iſt Die 2 und 3 Transamurdivpiſion
wurden vollſtändig aufgerieben Das 41 Armeekorps mußte
dreimal durch Reſerven friſch aufgefüllt werden ehe es ihm
gelang die Verteidiger im Nahkampf zu werfen und ſie
Schritt für Schritt aus dem furchtbaren Gehölz zurückzu
drängen Die Leichen lagen hier buchſtäblich in Haufen in
den Verſchanzungen herum Als die Ruſſen den Wald in
Beſitz genommen hatten und in das freie Gelände vordringen
wollten wurden ſie von einem feindlichen Artillerievorhang
zum Stehen gebracht und mußten ſich ſchleunigſt notdürftig
eingraben Hier hat dann die Artillerie die öſterreichiſch
ungariſche nach dem Bericht zu urteilen eine grauenvolle
Arbeit verrichtet Als weitere Reſerven verſuchten hier den
Vorſtoß erneut aufzunehmen wurden ſie in den Gräben er
ſtickt Der Bericht hebt beſonders die entſetzliche Wirkung des
feindlichen Maſſenfeuers hervor

Die hoffnungsloſe ruſſiſche Offenſive

WTB Verlin 7 Juli Ein Mitarbeiter der Voſſ Ztg
erfährt von einem Offizier der 30 Jahre im ruſſiſchen Heere
diente daß das Scheitern der ruſſiſchen Offenſive beſtimmt
zu erwarten ſei

Ruſſiſche Beſtellungen in den Vereinigten Staaten

W TB Berlin 7 Juli Laut B wurden im Ein
verſtändnis mit der Einſtweiligen ruſſiſchen Regierung für
750 Millionen Rubel Lokomotiven und Wagen in den Ver
einigten Staaten beſtellt

Ultimatum Fregentiniens an uns
Der Frankf Ztig wird aus dem Haag gemeldet Wie

aus Buenos Aires berichtet wird ſoll die Note Argentiniens
an Deutſchland in Wirklichkeit ein Altimatum ſein Argen
tinien erklärt es werde die Beziehungen zu Deutſchland ab
brechen wenn es keinen Schadenerſatz erhalte und Deutſch
land nicht verſpreche von nun an die argentiniſchen Schiffe
ſchonen zu wollen

Wie wir von zuſtändiger Stelle erfahren liegt eine Be
ſtätigung dieſer Meldung noch nicht vor

vermiſchte Kriegsnachrichten
Die Kriegsziele des Friedens Jnſtituts

Die Carnegie Stiftung für internationalen Fr ieden die ſeinerzeit von dem amerikaniſchen
Multimillionär für pazifiſtiſche Jdeale errichtet wurde hat
neuerdings zwei Beſchlüſſe gefaßt von denen der eine ſicher
lich als ſehr eigenartig bezeichnet werden muß Jhre Kura
toren haben auf ihrer Jahresſitzung am 19 und 20 April in
Waſhington einſtimmig erklärt ſie hielten für das wir
kungsvollſte Mittel um einen dauerhaften inter
nationalen Frieden zu erlangen den Krieg gegen
die Kaiſerlich Deutſche Regierung Außerdem
wurde die Summe von 500 000 Dollar als beſonderes Stif
tungskapital beſtimmt um ſo ſchnell als möglich zur Wieder
herſtellung der verwüſteten Teile von Frankreich Belgien
und Rußland zu dienen Dieſes Friedens Jnſtitut ſieht
alſo den Krieg als das wirkſamſte Mittel zum Frieden an
und enthüllt ſeine ſehr einſeitige Geſinnung dadurch daß es
bei der Unterſtützung der durch den Krieg verwüſteten Länder
das von den Ruſſen niedergebrannte Oſtpreußen vergißt

Die Abnahme der amerikaniſchen Getreidevorräte
B Amſterdam 6 Juli 1917 Nach einem amerikani

ſchen Marktbericht in der Times betrug der Weizenvorrat
in Amerika am 6 Juni 1917 67 648 000 Buſhels gegen
112 172 000 Buſhels in der gleichen Woche des Vorjahres
Der Maisvorrat öſtlich der Rocky Mountains betrug
4856 000 Buſhels gegen 16 968 000 Buſhels

Die Völkerſchau am franzöſiſchen Nationalfeiertag

WTB Berlin 7 Juli Laut B ſind Kompagnien
aller italieniſchen Truppenteile nach Paris abgegangen um
an der großen Truppenſchau am 14 Juli dem franzöſiſchen
Nationalfeiertage teilzunehmen

Venizelos ſchließt einen neuen Staatsvertrag mit der
Entente ab

WTB Berlin 7 Juli Franzöſiſche Blätter berichten
Venizelos habe vorbehaltlich der Zuſtimmung der griechi
ſchen Kammer einen neuen Staatsvertrag mit der Entente
abgeſchloſſen

Friedenshoffnungen der tſchechiſchen ſozialdemokratiſchen
Stockholmvertreter

W B T Wien 6 Juli 1917 Die Abendblätter ver
öffentlichen Aeußerungen der heute aus Stockholm zurück
ekehrten tſchechiſchen ſozialdemokratiſchen Abgeordneten
emens Habermann und Smeral Nemens erklärte daß er

die beſten Eindrücke aus Stockholm mitbringe und daß es
l

ihm nicht gereue an den Konferenzen teilgenommen zu
haben Bei den Beſprechungen die in erſter Linie bezweckt
hätten die gegenwärtigen Kriegsziele kennen zu lernen ſei
allgemein das Beſtreben zu erkennen geweſen die friedens
freundliche Stimmung zu fördern Allgemein erwarte man
daß es gelingen werde im Auguſt oder September eine
allgemeine Friedenskonferenz zuſtande zu bringen Der
Schwerpunkt liege bei den Ruſſen Gelinge es wie man
hoffe die Vertreter der ruſſiſchen Arbeiterſchaft für die all

r Friedenskonferenz zu gewinnen dann ſei auch die
eilnahme der Arbeiterparteien Englands und Frankreichs

ſowohl dre Mehrheit wie der Minderheit geſichert
Keine Unterzeichnung des Abdankungsdekrets durch König

Konſtantin
W TB Berlin 7 Juli Die franzöſiſche Preſſe meldet

König Konſtantin und Kronprinz Alexander hätten das von
Zaimis vorgelegte Abdankungsdekret niemals unterzeichnet

Rumäniſches Erdöl
Kriegsbriefe aus dem Oſten

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Telegramm unſeres zum Oſtheer entſandten Kriegsbericht

erſtatters

Bukareſt 22 Juni 1917
Die Umkehrung der Lage im Erſchöpfungskrieg auf den

England Spiel und Einſatz ſtellte macht ſich durch die beiden
Faktoren UV Boot Krieg und Beſetzung Rumäniens durch
die Mittelmächte immer ſtärker geltend auf dem Gebiete
der Getreideverſorgung ebenſo entſcheidend wie auf dem
ebenſo wichtigen der zur Kriegführung notwendigen Roh
ſtoffe Jn England beginnt ſich Benzinmangel nach den
letzten Nachrichten ſteigend bemerkbar zu machen und in
Deutſchland wurden eben die erſten offiziellen Angaben
bekanntgegeben nach denen der planmäßige Aufbau der
rumäniſchen Erdölinduſtrie im günſtigen Fortſchritt be
griffen iſt Die Produktion nimmtvon Woche zu
Woche z u und ſtellt den Bedarf der Mittelmächte ſicher Da
zu iſt hier an Ort und Stelle noch nachzutragen daß dieſe
bisherigen Ergebniſſe nur durch die Ausbeute von entnagelten
Sonden erreicht worden ſind Bekanntlich haben im
November 1916 rumäniſche Kommiſſionen unter engliſcher
Leitung die Grubenfelder und Raffinerien zerſtört Der
Führer dieſer Vernichtungskommiſſion der britiſche Militär
Attaché in Bukareſt Oberſt Thomſon wurde übrigens vor
kurzem für dieſe gründliche Vernichtung der Quellen rumä
niſchen Reichtums mit dem höchſten rumäniſchen Orden aus
gezeichnet

Es iſt bezeichnend daß in dieſem Sabotage Feldzug
gegen die Mittelmächte auch damals ſchon das
neutrale Amerika eingriff Ein Ameri

kaner Sadler von der rumäniſchen Tochter
geſellſchaft der Standard Oil Co leiſtete
den Engländern wertvolle Beihilfe Dieſe
rumäniſch engliſch amerikaniſchen Sachverſtändigen glaubten

ihr Werk gründlich getan zu haben und auch die Fachmänker
der Mittelmächte verſprachen ſich zunächſt wenig von der
Entnagelung der durch Eiſen Stein und Zement verſtopften
Sonden Grade als Sachverſtändigen Kommiſſion
im Februar ſich in dieſem Sinne äußerte konnte die glück
lich gelungene Entnagelung der erſten Sonden gemeldet
werden Mit wachſender Erfahrung gingen die Fortſchritte
ſchnell weiter Außerdem ſchritten die angeſetzten Neu
bohrungen vorwärts Man konnte ja da natürlich ohne Be
ſchränkung das günſttigſte Terrain auswählen und
es iſt zu hoffen daß in allernächſter Zeit die
fündigen Sonden mit ihrer noch ganz unabſehbaren
Ausbeute weitere Steigerung der Erzeugung herbei
führen werden Ueberall ſind die Felder die in
unſerer Hand ſind zum Teil mit dem alten Perſonal wieder
unter Arbeit Die Raffinerien wurden längſt ſogar gegen
über der Arbeit an den Sonden mit gewiſſer Leichtigkeit
wieder in Betrieb genommen KbVerſpätet eingetroffen

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Der Verfaſſungsausſchuß des Reichstages
nahm am Freitag vormittag ſeine Arbeiten wieder auf
Eingegangen ſind

Anträge der Konſervativen und der Deutſchen Fraktion
Der konſervative von den Abgg Graf Weſtarp von Graefe
Kreth und Dr v Veit unterzeichnete Antrag lautet Der
Reichstag wolle beſchließen an den Reichskanzler folgende
Erklärung zu richten

Angeſichts der rer Leiſtungen des ganzen
Volkes in dieſem furchtbaren Kriege bekennt ſich der Reichs
tag zu der an den Reichskanzler und den preußiſchen
Miniſterpräſidenten gerichteten Oſterbotſchaft des deutſchen
Kaiſers und Königs von Preußen

Die Durchführung der dahin i Aenderungen des Wahlrechts iſt nach der Reichsverfaſſung aus
ſchließlich die Aufgabe der Einzelſtaaten

ie alle Schichten des Volkes in pflichtbewußter Auf
opferung an der glücklichen Durchführung des gewaltigen
Krieges mitwirken ſo werden auch die großen wirtſchaft
lichen und ſozialen Aufgaben die bei Ausgang des Kriegesund nach dem Kriege z erfüllen ſind der hin ebungsvollen

und freudigen Mitarbeit des ganzen Volkes bedürfen Auf
der Grundlage der in den Verfaſſungen verbrieften vollen
taatsbürgerlichen Gleichberechtigung werden in Staat und

eich machtvolle neue Kräfte für den Aufbau des deutſchen
Lebens zur Entfaltung gebracht werden

Der von den Mitgliedern der Deutſchen Fraktion den
Abgg Mertin und Herzog eingebrachte Antrag hat folgen

Elektrolyt Georg Hirth
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